
revolutionären Regierung möglich sein wird oder nicht, muß 
in den weitesten Schichten des Proletariats Propaganda ge
macht werden für die Idee von der Notwendigkeit eines stän
digen Drucks auf die provisorische Regierung durch das be
waffnete und von der Sozialdemokratie geführte Proletariat, 
zum Zwecke der Verteidigung, Festigung und Erweiterung der 
revolutionären Errungenschaften.“ (Ebenda S. 16.)

Die Einwendungen der Menschewiki, daß die provisorische 
Regierung doch eine bürgerliche Regierung sein werde, daß die 
Teilnahme der Sozialdemokraten an einer solchen Regierung nicht 
zugelassen werden dürfe, wenn man nicht denselben Fehler be
gehen wolle, den der französische Sozialist Millerand beging, der 
an einer französischen bürgerlichen Regierung teilnahm, entkräf
tete Lenin mit dem Hinweis darauf, daß die Menschewiki hier 
zwei verschiedene Dinge durcheinanderbringen und ihre Unfähig- 
keit zeigen, an die Frage marxistisch heranzugehen: in Frank
reich handelte es sich um die Teilnahme von Sozialisten an einer 
reaktionären bürgerlichen Regierung in einer Periode, da es im 
Lande keine revolutionäre Situation gab, und das verpflichtete die 
Sozialisten, an einer solchen Regierung nicht teilzunehmen; in 
Rußland aber geht es um die Teilnahme der Sozialisten an einer 
revolutionären bürgerlichen Regierung, die für den Sieg der Revo
lution in einer Periode kämpft, da die Revolution voll entbrannt 
ist — ein Umstand, der die Teilnahme der Sozialdemokraten an 
einer solchen Regierung zulässig und bei günstigen Bedingungen 
zur Pflicht macht, um die Konterrevolution nicht nur „von unten“, 
von außen, sondern auch „von oben“ zu schlagen, aus der Mitte der 
Regierung heraus.

3. In seinem Kampfe für den Sieg der bürgerlichen Revolution 
und für die Erringung der demokratischen Republik, dachte Lenin 
keineswegs daran, in der demokratischen Etappe stehenzubleiben 
und den Schwung der revolutionären Bewegung auf die Erfüllung 
bürgerlich-demokratischer Aufgaben zu beschränken. Im Gegenteil: 
Lenin war der Auffassung, daß gleich nach Erfüllung der demo
kratischen Aufgaben der Kampf des Proletariats und der anderen 
ausgebeuteten Massen nunmehr für die sozialistische Revolution 
werde beginnen müssen. Lenin wußte das und hielt es für die 
Pflicht der Sozialdemokratie, alle Maßnahmen zu ergreifen, damit 
die bürgerlich-demokratische Revolution in die sozialistische Revo
lution hinüberzuwachsen beginne. Die Diktatur des Proletariats
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